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ner bie jut 33efd)tetbung bet Äatten gebtäudjlidjen
©djtiftatten.

SWattjcmatit' für bas (gtnjäljrtgs^rctwtfligcnsCgfaintn
Don Dr. ©. SBoHlgetnutH. SIRit 34 in ben

Stert gebrucften giguren. Seipjig, SBerlag oon
6. @. StHeile, 1876. gr. 8°. ©. 65.

©ie fleine ©ebrift beHanbelt bie SlritHmetif, Sil*

gebra uub ©eometrie in einer SluäbeHnung, roeldje
ben Slnforberungen für baä Uranien ber ©injäHrig*
greiroittigen entfpridjt. ©er SSerfaffer Hat baä er*
forberlidje auä biefer ©iäjiplin mettjobifclj georbnet
unb babei bie »orjüglidjften Ouetten benüfet. ©te
Slbfidjt beä §errn SBerfafferä roar, roie eä febeint,

nidjt ein SeHrbudj ju fdjaffen, fonbern beu Slfpitan«
ten furj bie roicbtigften ©runbfäfee inä ®ebäd)tnifs

jurücfjurufen, um fie in bie Sage ju fefeen, bie

sprüfung mit ©rfolg abjulegen.

©runbrifj ber SBaffenlcIjtc. ©ntroorfen oon Äarl
StHeobor o. ©auer, f. bauer. Oberftlieutenant.
3. SlbtHeilung. SIRit 10 Safein. groeite oiel«

fad) umgearbeitete Sluflage. üRündjen, Site*

rariOartiftifaje Slnftalt (SHj. SRiei^l). 1875.
Soeben tft bie btitte SlbtHeilung oon ©auet'ä

SBaffenleHte erfcHienen unb bamit liegt bie neue

Sluflage ooüfiänbig oot. eä bürfte fa)roer fein,
ein oorjüglidjereä SBerf über SBaffenleHre ju ftn*
ben unb roir jroeifeltt nidjt, baß bie jroeite Sluf«

läge, in ber roir bie ipid)tigften ©tjfteme bet neuen

SBaffen beHanbelt finben, eben bie SBeadjtung, SBet*

breitung uub Slnerfennung, roie feiner 3«i bie

etfte, ftnben roerbe.

©tbgeitoffenfdjaft.

gntrourf eines fUgfentenfs
für bte

SBtrtnaltung ber fdjtuetjetifdien Slrmee.

I. Sabfdjnttt.
SJJerfoneBe Dtganifotion nnb ©cfdjhftSfretS ier ber*

fdjicbencn SSertoaltungSfteüen.

§. 1. ©le oberfte SDtilitär»erwaltung«befjörbe ter fdjroeijerl«

fdjen (Sitgcnoffcnfdjaft ift ber S8unbe«iatlj. ©le Sßorberatfjung

uno (Srlebiqung ber ©efdjäfte beforgt unter ber geftung eint«

SNitgliebc« be« SSuiitc«ratt)c« ta« clbg. SWIIltätbepartcment.

§. 2. ©tm SWilitärbepartement ftnb at« Gfjcf« ber betreffen«

ben SBcrwaItung«abtlje(lungctt folgente, »on bem S3unbe«rattje er»

nannte ^ötjere SWltltärbeamte beigegeben :

1. ©et Stbtfjellungadjef füt ble SBaffcngattung bet Snfanterie.
2. ©ct abtfjeflungSdjef für ble SIßaffengattung ber Äaoallerie.

3. ©er Slbtfjct(ung«djef für bfe Sfflaffengattung ber artillerie.
4. ©er 2lbl$efluno,«djef für bie Sfflaffengattung bc« (Senfe.

5. ©er Stjef be« ©tab«büreau.

6. ©fe SBerwaltet bc« Ärfeg«materfal«.

7. ©et Dbctfetcarjt.
8. ©et Dbetpferbarjt.
9. ©tr Dberfrfcgsfotnmlffär.
Sllle tiefe Seamten bitten einen integrlrenben Sfjeil be» SRI«

lltärbcparteinent«. Sllle ©itaffe, wetdje »on Ifyncn an ccottfnitte
ober untetgeorbnttc Setjöttcn ober «Beamte unb an bie fantonalen

SKtlltäibeljörbcn au«ge(jen, unterjcfdjnen fte fm Slufträge be« ©e«

pattementJ. 3m gaöt einjelne bet genannten SBeamten bet tfnet

äUmeeauffteffung tm gelbe SBetmentung finten, jlnb fte beim

©:pattement ju etfcjjen, junädjft burdj fljre orbentliajen ©teil»
»ertretet.

©le beim ©epartement »etblelbenben työbern Seamten, fowie

ble ©teHscrtrctct tet jum afiteen ©ienft berufenen tjaben mft
bem ©cparicntcnt ben Slufttag, tle Sanntctjr.n unb ben Sano-

fturm ju organlftren unb ju mobllljiren unb für ble gitoarmee
ben Sftaajfdjub au petfonetten unb matetlcllcn Hilfsmitteln ju
beforgen.

Unter bem SWItltätbepartement flttjen ferner:
10. ©le Äommanbanten bet Slrmeebioifioncn.

11. ©le eibg. SPfcibeiegicanfialt.

12. ©ic tantonalen SNtlftätbcfjörbcn.

§ 3. Sur unmittelbaren SBerfügung tt« SBorjlebcr« be« SKI«

lltärbcpartcmcnt« wirb eine SWIIltättanjlei gebilbet, beftetjenb au«

etnem Süreaudjef (©efretär), einem SReglftrater unb ber uöitjl«

gen Slnjaljl »on ©eftetären, Äanjltften unb Äoplficn.
©ie SWttftätfanjIel bilbet ben SSereinigungSpunft für ade

Sroefge ber SK(litär»erwaltung. ©le »erhellt bie ©efdjäfte an

tie einjelnen Slbtfjeflungtfdjef« jur SBcridjterftattung otet gtlebf»

gung; fie fertigt tle an ben SBunbeSrattj geljenben SBertdjte unt
Slntrage, foroie blc an tle Slbiljcifungedjcfä unb bie tantonalen

SDtilitärbetjörben ju ctlaffenben SBelfungen au«.

Sllle biefe (Srtaffe treiben »on (Stjef fce« ©tpattemente«, bie

Uebetroetfungen aber »om Süreaiidjef unterjetdjnet.
1. ©et SBaf fend) ef b e r Sn f a n ter le.

§. 4. ©ct SBafjcrdjef bet Snfantcrle bearbeitet ticjenlgen
Angelegenheiten, roeldje jid) auf ble Organifation ber Sl:mee al«

©anje« bcjfefjen.

@r unterbreitet bem ©epartement feine SBorfdjläge für bte

militärifdje (Sintljcllung bc« Sunbe«gcbicte«.

(Sx ftettt bem ©epartement Slntrage übet bie Slncrcnung ber

SIhfrutirungcii unb bcauffidjtlgt unb fonttctlltt bie »ofljterjcnben

Organe, Sllle« foroelt c« abtnlnffttattoer unb nidjt fauitarlfdj«

ttdjnffajct Otatut ift.
(St roadjt über ble SBottjätjtlgfelt be« SBeftanbe« bet fämmt«

Ilajen Stuppentöipet unb nadj SWafjgabe ber bcfleljcnben gefefc«

lidjen ".Beftfmmungen übet ben SBeftanb tet einjelnen Sruppens

einleiten unb bie erforberlidjen rcfp. juläfjigen Ueberjätjllgen unfc

forgt für eine geotbnete, tle ©urdjfütjrung ter allgemeinen

StBctjrpfifdjt ftdjernbe gührung bet äJerjcfdjnfjfc ber Sffletjrpflldj»

tigen (ÄontroHen).
@r nimmt ju bfefem Sroecfe foroelt notfjwenbfg ©infidjt fn

bie »on ben Äantonen unb ten Xruppenfommanbantcn gefüfjrten
©tammfontroflen unb Äcrp«tontroHen, obet läfjt fidj fadjbejüg«

lidje SluSrocffe geben.

(Sx trifft bie SBoratbelten für efne tafdje unb geotbnete SDte»

bflffatfon tet ganjen Slrmee ober cinjelner Steile terfetben für
ben galt eine« großem Sruppenaufgebote« nad) SWafsgabe bet

»om ©eneralftab abgearbeiteten erften ©iälofatlonen tet Slrmee«

bioiftonen.

®r bearbeitet bie SBorfdjriften füt ba« Slufgebot efnjetnet

Sruppenförper jum Unterrlajt«llenft.

©tm SBaffcndjcf ber Snfanterie ift Sltle« unterftcOt, roa« ben

SBeftanb unb blc Scfleltung, perfönlfdjc uno Äorpe«Slu«rüftung

ter ©täbe bet fjofjcrn Stuppenoetf änbe betrifft.
®r unterbreitet bem ©epartement feine SBorfdjläge für bie an»

juorbnenben, au« terfajletencn SBaffengattungen fombinlrten

Gruppenübungen

©r ütetwadjt bie SBofljicljung ter Sffielfungen be« SBunbe« $in<

fldjttld) bc« militätifdjen SBctunterriajt«.

§. 5. ©pejica für feine SBaffe tommt bem SBaffendjef bet

3nfanterle ju:
Slllc«, wa« auf tie Drganifation, SBewaffnung, Sefleibung unb

Sluärüftung SBejug Ijat.
>

©ie Ucbetwadjung bet SRefrutirung bet Snfantetie, wöbet auf
eine forgfältlge SSu«rcaIjl ter für bie »erfdjtcbencn fpejietten SBet«

rfdjtungen ju bejeldjnenben IWannfdjaften ju fetjen fft.
©fe Slufftajt übet ben Unterrldjt bet Snfanterie. ©le Stu««

arbeftung be« UntcrrfdjMplane« bet SBaffe mit Slngabe »en Slrt,

3elt, Ott unb Safjt bei »etfdjfcbenen Stuppenübungen nadj @nt«

ner die zur Beschreibung der Karten gebräuchlichen

Schriftarten.

Mathematik für das EinjährigsFreiwilligen-Examen
von Dr. G. Wohlgemuth, Mit 34 in den

Text gedruckten Figuren. Leipzig, Verlag von
C. G. Theile, 1870. gr. 8°. S. 65.

Die kleine Schrift behandelt die Arithmetik,
Algebra uud Geometrie in einer Ausdehnung, welche
den Anforderungen für das Examen der Einjährig-
Freiwilligen entspricht. Der Verfasser hat das

Erforderliche aus dieser Disziplin methodisch geordnet
und dabei die vorzüglichsten Quellen benützt. Die
Absicht des Herrn Verfassers war, wie es scheint,

nicht ein Lehrbuch zu schaffen, sondern den Aspiranten

knrz die wichtigsten Grundsätze ins Gedächtniß
zurückzurufen, um sie in die Lage zu setzen, die

Prüfung mit Erfolg abzulegen.

Grundriß der Waffenlehre. Entworfen von Karl
Theodor v. Sauer, k. bayer. Oberstlieutenant.
3. Abtheilung, Mit 10 Tafeln. Zweite vielfach

umgearbeitete Auflage. München,
Literarisch-artistische Anstalt (Th. NiedFl). 1875.

Soeben ist die dritte Abtheilung von Sauer's
Waffenlehre erschienen und damit liegt die neue

Auflage vollständig vor. Es dürfte schwer fein,
ein vorzüglicheres Werk über Waffenlehre zu
finden und wir zweifeln nicht, daß die zweite Auflage,

in der wir die wichtigsten Systeme der neuen

Waffen behandelt finden, eben die Beachtung,
Verbreitung und Anerkennung, wie seiner Zeit die

erste, finden werde.

Eidgenossenschaft.

Kntwnrf eines Ueglemeuts
für dte

Verwaltung der schweizerischen Armee.

I. Abschnitt.
Personelle Organisation und Geschäftskreis der ver¬

schiedenen Verwaltungsstelle».

§. 1. Die oberste MilitörverwaltungSbehörde der schmcizeri-

schen Eidgcnosscnschaft 1st dcr BundeSrath. Die Vorberathung
uno Erledigung dcr Geschäfte besorgt untcr dcr Lcitung ctncS

MitglicdcS des BundcSrathcS das cidg. Mtlitärdevartement.

§. 2. Dcm Mititärdepartcmcnt sind als Ehcfs dcr betreffenden

Vcrwaltungsabtheilungcn folgende, von dem Bundeêrathe
ernannte höhere Militörbeamte betgegeben:

1. Der Ablheilungschef für dle Waffengattung dcr Infanterie.
2. Der Ablheilungschef für die Waffengattung der Kavallcrte.

3. Der Abthctlungschef sür die Waffengattung der Artillerie.
4. Dcr Ablhcilimgschef für die Waffengattung des Genie,

b. Der Chef des Stabsbüreau.
6. Die Verwalter dcê Kriegsmaterials.
7. Der Oberfelcarzt.
5. Der Oberpferdarzt.
9. Der ObeiKicgskommlssär.
Alle dtese Beamten bilden einen Integrirenden Theil de«

Militärdepartements. Alle Erlasse, welche von ihnen an coordtnirte
oder untergeordnete Behörden oder Beamte und an die kantonalen

Militärbehörden ausgehen, unterzeichnen sie tm Auftrage des

Departements. Im Falle einzelne der genannten Beamten bet einer

Armeeaufstellung im Felde Verwenkung stnden, sind ste beim

Departement zu ersetzen, zunächst durch ihre ordentlichen

Stellvertreter,

Die beim Departement verbleibenden höhern Beamten, svwte

die Stellvertreter dcr znm aktiven Dicnst Berufenen haben mit
dcm Dcparicmcnt den Auftrag, die Landwehren und dcn Land»

stürm zu vrgantsiren und zu mvbtlisiren und für die F>ldarmee

dcn Nachschub an personellen und materiellen Hilfsmitteln zu

besorgen.

Unter dcm Militärdepartement stchen ferner:
lö. Die Kommandanten dcr Armecdtoisioncn.

11. Die cidg. Pferderegicanstalt.

12. Die kantonalcn Militärbehörden.

§ 3. Zur unmittelbaren Verfügung des Vorsteher« des MI»

liiärdcparicmcntS wird eine Militärkanzlei gebildet, bcsichen» auS

cinem Büreauchef (Sekretär), einem Registrator und dcr »ölhi»

gen Anzahl »on Sckrctären, Kanzltsten und Kopisten.

Die Militärkanzlei bildct dcn Vereinigungspunkt für alle

Zweige der Militärverwaltung. Sic »erthcilt die Geschäfte an
die einzelnen AbthetlungSchefS zur Berichterstattung odcr Erledigung;

sie fertigt die an den Bnndesrath gehenden Berichte und

Anträge, sowie die an die AbchctlungSchcsS und die kantonalen

Militärbehörden zu blassenden Weisungen aus.

Alle dtese Erlasse werden von Chef des Departementes, die

Ueberweisungcn aber vom Büreauchef unterzeichnet.

1. Der Waffench ef d e r In f a n te r i c.

§. 1. Dcr Waffcrichcf der Infanterie brarbcttct dicjentgen

Angelcgenhelten, welche sich auf die Organisation der A-inee als

Ganzes beziehen.

Er unterbreitet dem Departement seine Vorschläge für die

militärische Eintheilung des Bundesgebietes.

Er stcllt dem Departcmcnt Anträge übcr die Ancrrnung der

Rikrutirungen und bcaufsichtigt und kontrcllirt die vollziehenden

Organe, Alles soweit es admlnistrattver und nicht sanitarisch-

tcchnischer Natur ist.

Er wacht über die Vollzähligkeit de« Bestände« dcr sämmtlichen

Truppenkörper und nach Maßgabe der bestehenden gesetzlichen

Bestimmungen über den Bestand dcr einzelnen Truppen °

ctnbeitcn und die erforderlichen rcsp. zulässigen Ueberzähligen und

sorgt für eine gcordnctc, eie Durchführung der allgemeinen

Wehrpflicht sichernde Führung der Verzeichnisse der Wehrpflichtigen

(Kontrollen).
Er nimmt zu diesem Zwecke soweit nothwendig Einsicht in

die »on den Kantonen und den Truppenkommandantcn geführten
Stammkontrollen und Korpskontrollen, oder läßt sich sachbezügliche

Aueweise gcben.

Er trifft die Vorarbeiten für eine rasche und geordnete

Mobilisation der ganzen Armee oder einzelner Theile derselben für
den Fall eines größern TruppcnaufgeboteS nach Maßgabe der

vom Generalstab auSgcarbcitctcn erstcn Dislokationcn dcr

Armeedivisionen.

Er bearbeitet die Vorschriftcn sür da« Aufgebot einzelner

Truppenkörper zum Unterrichlsdtenst.

Dem Waffenchcf der Infanterie ist AlleS unterstellt, was den

Bestand und die Bekleidung, persönliche uno KorpS-Ausrüstung

der Stäbe der höhern Truppenoerlände betrifft.

Er unterbreitet dem Departement seine Vorschläge für die

anzuordnenden, au« verschiedenen Waffengattungen kombinirten

Truppenübungen

Er überwacht die Vollziehung der Weisungen deê Bundeê

hinsichtlich dc« militärischen Vcruntcrrichtê.

§. S. Spczicll für seine Waffe kommt dcm Waffenchef der

Infanterie zu:
Alle«, was auf die Organisation, Bewaffnung, Bekleidung und

Ausrüstung Bezug hat.

Die Ueberwachung dcr Rekrutirung der Infanterie, wobei auf
eine sorgfältige Auswahl der für die verschicdencn speziellen

Verrichtungen zu bezeichnenden Mannschaften zu sehen Ist.

Die Aufsicht über den Unterricht dcr Infanterie. Die

Ausarbeitung de« UntcrrtchtSplane« der Wage mit Angabe »on Art,
Zeit, Ort und Zahl der verschiedenen Truppenübungen nach Eni»
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gegennafjme ber batjerlgen SBorfdjläge te« Oberinftruftor«, nfp.
bet Ärefeinftruftoten.

©le Slufftellung be« Ütbrpfane« für bfe SJtefrutenfdjulen, SBie«

berfjolung^furfe unb bie CSenttalfctjulcn unb SBorlage beffelben

an ba« SWilitärbepartement jur eritlictjen ©enebmtgung.

©ie ©inberufung ber Dfftjure, Untctofpjlete une Siuppen fn

tle »erfdjiebenen Äurfe burdj Scrmitilung ber fantonalen SWili«

tärbebörben.

©ie ©rleblgung »cn ©iSpenSgcfudjcti »on aufgebotenen SWfli«

jen. ©ie baljerigen ©efudjc jlnb tr.rdj Vermittlung ber fanto»

nalen SWIluäibcfjötben einjuteidjen.
©er ©ntfdjelD übet ©ntlaffung«« unb SlblöfungSbcgebrcn »on

fm 3nftrufiion«blenjle ftetjenten SWilijm. ©iefe SScgcljrcn fint
burdj tle Scrmitilung tec ÄutSfommanbanten einjuteidjen.

©ie Slnorbnungen betreffenb tie SluSrüftung bet ©djulen unb

Äutfe mit UntcrrläjtSmittcln unb ÄricgSmateriat unb ter ba«

tjcrlge Serfebr mit ber SBerroaltung te« eltg. ÄrlegSmatertal«.
©ie SWilwirfung bei »ufft-llung btr Sorfdjläge für bie Äom«

manbanten ter jufammengefetjtcn Stuppenförper nadj Slrt. 56

unt 60 ber SWilitärorganifation.
©le Seitung ber SBerljanblungen ber nad) Strt. 92 ber SMIlf«

tätorganifaiion für bte SBaffcngattung ber 3nfanterle järjrlfd)

ju »eranftaltcnbcn Seratljung über »orjunetjmenbe SBerbcfferungen

Im Unterrldjt ber SBaffe.

©le Scobadjtung ter ©ntwldlung unb ber gottfdjtittc fn ben

SWilltärocrljältniffen auSroärtlget ©iaaten, fowie bie Slnregung

ju allen für unfere SBerljältniffe roünfdjenSwertljcn SBerbcfferungen.

©ie SluSarbeltung bc« Slu«gaben»oranftt)(age« für biejenigen

Äurfe, weldje In feinen Screidj faüen.

§. 6. ©er SBaffendjef ber 3"fanterle infpijirt anjäljrlldj ba«

ÄricgSmateriat bet ©täbe ber Ijöbern Sruppcn»crbänbe.

§. 7. ©em SBaffendjef ber 3nfan(erie wfrb baS nötige Su«

rcaupetfonal beigegeben.

§. 8. ©em SBaffendjef unmittelbar untergeorbnet füt Sitte«,

«sat auf bie 3nftruftlon ber 3nfant?tie Sejug ljat, ifl ba« Sn«

firuftlonsfoip« ber 3ttfanterfe.
Sin cer ©pljje beffelben ftetjt bet Oberinftruftor ber 3n«

fanterle.

©r ift ter ©telloerttetet be« SBaffradjcf« fn SBerfjfnberung«;

fällen.
©r überroadjt ben Unterrldjt bet 3"fantetie burdj perfönlldje

Snfpcftlonen.
@r leitet perfönlidj ble Sentralfdjulen.
©r fleat für feine SBaffe bfe gäfjigfeftSjcugnlffe au«, auf

weldje bin naaj Slrt. 39 unb 40 bet SWilitärorganifation ble

OffijicrSernennuiigen unt Beförderungen erfolgen fönnen.

©r entrottft je im SWonat ©ejember ben UnterrldjtSplan für
ba« folgente 3atjt und legt ffjn bem SBaffendjef ju weiterer Se«

tjantlung »or.
©r entwirft ba» Unterrldjt«programm ber einjelnen ©djulen

unb Äurfe unb bie »u befolgenbc 3elte(nttjei(ung unb Mjrmetfjobe
uno legt tlc bejügtidjen ©ntirütfe ebenfall« bem SBaffendjef »or.

§. 9. Unier bem Oberinftruftor ftebt In jebem ©isljion««
frei« ein Ärcläfnjirnftor, roeldjem eine Slnjabl »on Snftruftoren
L. unb 2. Älaffe, foroie bie ajllfsiitfliuftoren für ©pcjtalfädjer
beigegeben ftnb.

(gortfefcung folgt.)

(Sdjrocijerifuje 9)ltlitärs@efeilfdjaft.
Slm 28. ©ejember fanb ble Uebergabe te« Slrdji»« unb ber

Äaffa an ba« neue ©enttal«Äomtte in Setn ftatt.
©a« ßenttalsÄomlte In grauenfelb übernahm »cn bemfelben

»on Slatau Im Sluguft 1873 Sr. 33,911. 35. ©ie Sermcfjrung
bc« Setmögen« bi« 1. ©ejember 1875 beträgt gr. 8,803. 65,
fomit an ba« neue 6entral«Äomite gr. 42,715 abgegeben routben.

Seittäge für tie ,,©ufour<©tiftung" werben bl« auf SBefterc«

gerne nod) »on Untcrjeldjnctem entgegengenommen.

¦SBiinfelfen, 30. ©ejember 1875.

gur ba« abgetretene ©tntral-Äomlte:
oje r mann © t ätje 11 n

@tab««Dberl(eutenant.

Sias fdjrorijcrtftfje SRÜitärbefMriement an bie
fBi.liiärüeljiirbcn ber Äantone.

(Som 31. ©ejember 1875.)

Surdj Scfajtuf) be« Sunbe«ratbc« »om 29. b. fft ba« SWilitär«

tepartement ctmärfjligt worben, Ijlnfirfjtlld) tc« »on SRcfruten

roegen jeitweltigen ©lcnft»evfäu:i«niffen ju letfienben SRadjbfeitfteS

ju »etfabren wie fotgt:
SBer roegen Äranfbeit obet In golge Urlaubs fedj« ober mebr

Sage, obet wegen Scftrafung »ler ober metjr Sage Unterrldjt in
einer SRifrutenfcfjufc »erfäumt tjat, mufj tiefe Scrfäumnljj fn
einem SRefrutcnfutfe beS gteidjen cber be« folgenben SabreS nadj«

fjolcn. ©le ©auer bc« SRadjbfenfreS- ift In ber SRegel berjcnlgen

ber Sctfäumnijj gleidj, batf aber nie weniger als fedj« Sage bc»

tragen. Sefonbcrcr Serbältniffe baloer fann ber SBaffendjef eine

Slenberung ber ©auer eintreten laffen.

Sefirafungcn, beren ©auer einen SRadjbicnft jur golge baben

würbe, ftnb wenn Immer möglidj nadj bem ©djluffe einet ©djule

ju »ottjietjen.
SBir bccljrcn uns Sbnen tjleöon mit bem Beifügen Äenntnifj

ju geben, bafj ble SBaffendjef« mft ber entfpredjenben Sotljlebung
beauftragt finb.

— (SurnuS beS UnterridjtS ber ©fsf flone n.)
©et fdjroeijerifdje SunbeSratt) ljat unterm 18. ©ejember 1875
ben Surnu« für ben Unterrldjt ber efnjelnen ©Ioifionen feftge»

fetjt wie folgt:
A. SItadj Uebungen:

SBfebcrbj.«Äur«

ber einjelnen 1877 1878 1879 1880 1881 1882 1883 1884

Sataitlone j | 4 8 5 2 1 3 7 6
SRcfllmcnter^'g 76485213Srlgabcn J6? 1

©Ioifionen

3 7 6 4 8 5 252137648B. SR a dj © f » I f i o n e n :

1877 1878 1879 1880 1881 1882 1883 1884

1. Stig. — ©I». — Sat. — SReg. —
2. - ©lo. — Sat. — SReg. — Srig.
3. — Srig. — ©i». — Sat. — «Reg.

4. Sat. — SReg. — Srig. — ©i». -
5. ©i». — Sat. — SReg. — Srfg. —
6. — SReg. — Srig. — ©I». — jSat.
7. SReg. — Srig. — ©I». — Sat. —
8. -- Sat. — SReg. — Srig. — ©i».

Sltjem. Jperr Dberftlieutenant SW ü 11 e r bafjier tjat um
feine ©ntlaffung al« Dbetfnftruftor ber Äaoatterle nadjgefudjt.

©et ©tunb liegt lebiglid) tn ben tlenfllldjen Dbllegenbciten

biefer ©teile, wetdje bfe faft ununterbrochene Stbroefenljeft »om

SBoljnorte nötljlg madjen. #err SWütter t)«t ftdj ben aud) bereit

erflärt, ble ©tede eine« Snftruftor« erfter Älaffe anjunefjmcn,

weldje iljm geftatttn roütbe, ben gtöfjlen Sfjeil be« 3aljre« fn

Sujern refp. ben auf bortigem SBIa^c ftatifinbcnben Äa»allctie«

fajulen ju »erbteiben.

©nglanb. (©a« neuefte fdjroere ©efdjüfc wiegt
81 Sonnen unb ljat foldje befrlebigcnbe SRefultate bei ben Ser*

fudjen ergeben, bafj man »on bem fdjon gefaxten SBIane, SRiefen«

fanonen »on 100, 160 Ja bl« ju 250 Sonnen ©ewldjt anju«
fertigen, »orläufig abftrabirte. ©a« in Webe flebenbe ©efdjüfc

»ermag ©efdjoffe »on 2/3 Sonnen ©oi'idjt mit foldjer ©ewalt

ju fdjtcubctn, tafj fte auf eine ba!&c (engltfdje) SWetle ©ntfer«

nung 20 3oll biete ©ifcnplaltcn turdjbrlngcn, unb bamit glaubt
man einftwcilen mit SRedjt genug gcleiftet ju tjaben — bi« neue

SWittel btr Sertljefclgungsfunft ettjötjte Scrftötungeftaft
nottjroenbig erfdjeinen laffen,

Set ben lesfalljigen ©djfefjptoben tjat man audj !Bul»er »on
feinerem unb gröberem Äom angeroanbt unb fft ju bem SRefut»
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gegennahme der daherigen Vorschläge de« Oberinstruktor?, r>sx.

der Kretêinstruktorcn.
Die Aufstellung de« Lchrplanes für die Rekrutenschulen,

Wiederholungskurse und die Zentralschulen und Vorlage dcffelben

an da« Mrlitärdcpartcmeut zur endlichen Genehmigung.

Die Einberufung dcr Offtzicre, Untcrofsiziere unc Truppen tn

die »rrschirdcncn Kurse durch Vermittlung der kantonalen

Militärbehörden.

Die Erledigung rcn DiSxensgcsuchc» »on aufgebotenen Milizen.

Die dahcrigcn Gesuche sind dnrch Vermiitlung der kantonalen

MtliiärbchSrde» einzureichen.

Der Entscheid übcr Entlassung«- und AblösungSbcgehrcn »on

im JnstrukiionSdienste stehenren Milizen. Dicse Begehren sind

durch die Verniti,lung dcr Kurskonrmandanten cinzurcichcn.

Die Anordnungcn betrcffend die Ausrüstung dcr Schulcn und

Kurse mit UntcrrichtSmtttlln und Kriegsmaterial und der da-

hcrtge Verkebr mit der Verwaltung des eidg. Kriegsmaterials.
Die Mitwirkung bei Aufstellung der Vorschläge für die

Kommandanten der zusammengesetzten Truppenkörper nach Art. 56

und 6g dcr Mtlitärorgantsatton.
Die Leitung der Verhandlungen dcr nach Art. 92 dcr

Militärorganisalion für die Waffengattung der Infanterie jährlich

zu Veranstaltenden Berathung über vorzunehmende Verbesserungen

im Untcrricht dcr Waffe.
Dte Beobachtung der Entwicklung und dcr Fortschritte in den

Militärverhättttissen auswärtiger Staaten, sowie die Anregung

zu allen für unsere Verhältnisse wünschenSmerthcn Verbesserungen,

Die Ausarbeitung des Arisgabenvoranschlage« für diejenigen

Kurse, welche iu seinen Bereich fallen.

§, 6. Der Waffcnchef dcr Infanterie inspizirt alljährlich da«

Kriegsmaterial der Stäbe dcr höbern Truppcnscrbände.

§. 7. Dem Waffenchef der Infanterie wtrd das nöthige

Bureaupersonal beigegeben.

§. 8. Dem Waffenchef unmittelbar untergeordnet für Alles,

was auf die Jnstrukrion der Infanterie Bezug hat, ist das

Jnstruktionskorps der Jnfantcrie.
An cer Spitze desselben steht dcr Oberinstruktor der

Infanterie.

Er ist der Stellvertreter des Waffcnchcfs in Verhinderung«^

fällen.
Er Übermacht den Unterricht der Infanterie durch persönliche

Inspektionen.
Er leitet persönlich die Centralschule«.

Er stellt für seine Waffe die Fähigkeitszeugnisse auS, auf

welchc htn nach Art. 39 und 40 der Mtlitärorgantsatton die

Ossizterserncnnungen und Beförderungen erfolgen können.

Er cntwtrft jc im Monat Dezember den UnterrichtSxlan für
das folgende Jahr und lcgt thn dem Waffenchef zu weiterer

Behandlung »or.
Er entwirft das UnterrlchtSprogranrrn der einzelnen Schulcn

und Kurse und die zu befolgende Zeiteintheilung und Lehrmethode

uno tegt die bezüglichen Entwürfe ebenfalls dcm Waffcnchef vor.
§. 9. Ilmer dcm Oberinstruktor stcbt in jedem DivisionS-

krets cin KretSinstruktor, wclchcm eine Anzahl von Jastruktorcn

l. uno 2. Klasse, sowie die Hilfsinstruktorcn für Spezialfächer
beigegeben sind,

(Fortsctzung folgt.)

Schweizerische Militär-Gesellschaft.
Am 26. Dczcmbcr fand tic Ucbergabe de« Archivé und der

Kassa a» daê ncue Central-Komite in Bern statt.

Das Ecntral-Komtte tn Frauenfeld übernahm vcn dcmsclbcn

von Aarau im August 1373 Fr. 33,91t. 35. Die Vermehrung
des Vermögens bis 1. Dezember 1875 beträgt Fr. 8,303, 65,
somit an das neue Ceniral-Kcrnite Fr. 42,7l5 abgcgcbcn wurden.

Beiträge für die „DufourSliftung" wcrden bts auf Weiteres

gerne noch »o» Unterzeichnetem entgegengenommen.

Weinfelden, 30. Dezember 1875.

Für das abgetretene Central-Komite:

Hermann Stäheltn,
Stabs-Oberlieutenant.

Das schweizerische Militärdepartement an die

Militärbehörden der Kantone.
(Vom 31. Dezember 1875.)

Durch Bcschluß dcs BunceSratbcS vom 29. d. ist das

Militärdepartement crmächtigt worden, hinsichtlich des von Rckrutcn

wcgen zritwctligen DicnstversZu-r nissen zu leistende» Nachttenstes

zu verfahren wie folgt:
Wer wcgcn Krankheit oder in Folge Urlaubs sechs oder mehr

Tage, oder wegen Bestrafung »ier odcr mehr Tage Unterricht in
einer Rikrutcuschulc versäumt hat, muß dicsc VcrsZumniß in
einem Rckrutenknrse des gleichen oder des folgenden Jahres
nachholen. Die Dauer des NachdiensteS- ist in dcr Regel derjenigen

der Vcrsäumniß glcich, darf aber nie weniger als sechs Tage

betragen. Besonderer Verhältnisse halber kann dcr Waffenchcf eine

Aenderung dcr Dauer cintreten lasscn.

Bestrafungen, deren Dauer eincn Nachdicnst zur Folge haben

würde, sind wenn immer möglich nach dem Schlusse einer Schule

zu vollziehen.

Wir beehren uns Jbnen hievon mit dem Beifügen Kcnntniß

zu gebcn, daß die Waffenchefs mit der entsprechenden Vollziehung
beauftragt sind,

— (Turnus des Unterrichts der Divisionen.)
Dcr schweizertsche BundeSrath hat unterm 13. Dezember 1375
den Turnus für den Unterricht der einzelnen Divisionen festgesetzt

wie folgt:
» Nach Uebungen:

Wiedcrh.-KurS
der einzelnen l377 1873 1379 1830 1331 1832 1833 1884

Bataillonc i s 4 8 5 2 1 3 7 6
Regimenter >Z 7 6 4 8 5 2 1 3
Brigaden sK 1 3 7 6 4 8 5 2

Divisionen 5 2 1 3 7 6 4 8

L. Nach Divisionen:
1877 1878 1879 138« 1881 1882 1383 1884

1. Brig. — Div. — Bat. — Reg. —
2. - Dio. — Ba,. — Reg. — Brig.
3. — Brig. — Di». — Bat. — Reg.

4. Bat. — Reg. — Brig. — Di». —

5. Div. — Bat. — Rcg. — Brig. —
6. — Reg. — Brig. — DI». — lBat.
7. Reg. — Brig. — Di». — Bat. —
8. Bat. — Rcg. — Brig. — Di».

Luzern. Herr Oberstlieutenant Müller dahier hat um
scinc Entlassung als Oberinstruktor der Kavallcrie nachgesucht.

Dcr Grund liegt lediglich tn den dienstlichen Obliegenheiten

dicser Stelle, welche die fast ununterbrochene Abwesenheit »om

Wohnorte nöthig machen. Herr Müller hat sich den auch bereit

erklärt, die Stelle eine« Jnstruktors erster Klasse anzunehmen,

wclche ihm gestatten würde, den größten Theil deê Jahre« in
Luzern resp, dcn auf dortigcm Platze statisindcnden Kavallcrie-

schulen zu verbleiben.

Ausland.
England, (Das neueste sch m e re G e sch ü tz wicgt

81 Tonnen und hat solche befriedigende Resultate bei den

Versuchen ergeben, daß man »on dcm schon gcfaßten Plane, Riesen-

kanonen von IO», 16» ja bis zu 250 Tonnen Gewicht
anzufertigen, vorläufig adstrahirte. Das tn Rede stehende Geschütz

vermag Geschosse »on °°/s Tonnen Gcwicht mit solcher Gewalt

zu schleudern, daß sie auf eine halbe (englische) Meile Entfernung

20 Zoll ticke Eisenplattcn durchdringen, und damit glaubt
man einstweilen mit Recht genug geleistet zu haben — bis neue

Mittcl dcr VeNheidigungêkunst erhöhte Zcrstöruügekraft noth»

wendig erscheinen lassen.

Bet den tesfaUjigen Schießproben hat man auch Pulver »on
feinerem und gröberem Korn angewandt und tst zu dem Resul-
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